Sonntag der Weltkirche - Mission VII





       WK7

2019 - 2024 - zugleich Gedenktag des heiligen Wendelin

1. Lesung:
 
Jes 61, 1-3a

2. Lesung: 

Gal 3, 26-29


oder:

2 Kor 5, 20 - 6, 2
Evangelium: 
Joh 20, 19-23
zu Beginn:

I.

Wir feiern heute den „Weltmissionssonntag“, 

den „Sonntag der Weltkirche“ - 

aber auch unseren Alt-Kirchen-Patron St. Wendelin.

Die Kagraner Kirche steht auf dem St. Wendelin-Platz,
und jede Kirche - auch die Weltkirche - 

baut auf Christus, den Fels,

auf den wir alle unser Leben bauen.

Wir sind Kirche vor Ort -
und zugleich Kirche überall auf der Welt.

Hier und dort sind wir geeint in Christus.
Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

oder:

II.

Wir feiern heute - am 20. Oktober,

dem Gedenktag des heiligen Wendelin - 

den Sonntag der Weltkirche.

Als Kirche sind wir eine Familie -

nicht nur hier auf dem St. Wendelin Platz,

wir sind es weltweit - als Weltkirche.

Und die Kirche ist noch mehr

als eine welt-weite Gemeinschaft.

Zu ihr gehören auch alle (- im Himmel -),

die in Gott schon vollendet sind.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast (- deine -) Jünger ausgesandt 


zu allen Völkern,
 das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, bei uns zu sein


„alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.
(- Am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche bitten wir dich: -)

Erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

(- Am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche bitten wir dich: -)

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott, du hast in Christus

allen Völkern deine Herrlichkeit geoffenbart.

(- Am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche bitten wir dich: -)

Laß deine Kirche auf der ganzen Erde

im Glauben feststehen

und deinen Namen loben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott und Herr,

du heiligst deine Kirche

in jedem Volk und Land.

(- Am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche bitten wir dich: -)

Gieße die Gaben deines Geistes

über uns und die ganze Erde aus.

Und was deine Gnade gewirkt hat,

als die Frohe Botschaft ihren Anfang nahm,

das wirke sie (- auch -) jetzt

in den Herzen aller Gläubigen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, unser Ursprung und Ziel,

du hast den heiligen Einsiedler Wendelin

auf dem Weg der evangelischen Armut

zur Freiheit des Geistes geführt

und ihn zu unserem Fürsprecher bestellt.

Hilf uns,
daß wir in allen Sorgen dieses Lebens

stets das eine Notwendige suchen,

und erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 






Jes 61, 1-3a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; 

denn der Herr hat mich gesalbt.

Er hat mich gesandt, 

damit ich den Armen eine frohe Botschaft bringe 

und alle heile, deren Herz zerbrochen ist, 

damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 

und den Gefesselten die Befreiung,

damit ich ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe, 

einen Tag der Vergeltung unseres Gottes, 

damit ich alle Trauernden tröste,

die Trauernden Zions erfreue, 

ihnen Schmuck bringe anstelle von Schmutz, 

Freudenöl statt Trauergewand, 

Jubel statt der Verzweiflung.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
     vgl. Ps 96, 1. 3-4a. 5. 7-8. 10abd

(Kurzfassung)
KV:
GL 740 (= GL 529/6); GLÖ 929/2; T 2076
K:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

A:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

V:
Singet dem Herrn ein neues Lied,


singt dem Herrn, alle Länder der Erde!


Erzählt bei den Völkern von seiner Herrlichkeit,

bei allen Nationen von seinen Wundern!

A:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

V:
Alle Götter der Heiden sind nichtig,

der Herr aber hat den Himmel geschaffen.

  
Bringt dar dem Herrn, ihr Stämme der Völker,

bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!

A:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

V:
Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,

spendet Opfergaben, und tretet ein in sein Heiligtum!


Verkündet bei den Völkern: Der Herr ist König.

Er richtet die Nationen so, wie es recht ist.
A:
„Kündet den Völkern die Herrlichkeit des Herrn.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 100, 1-4b; 47, 2; 100, 5

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.

Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 



jauchzt Gott zu mit lautem Jubel!


Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“
ZWEITE Lesung 




vgl. Gal 3, 26. 28

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Ihr alle seid (- durch den Glauben -)
Töchter und Söhne Gottes 
in Christus Jesus.
Es gibt nicht mehr Juden und Griechen, 
nicht Sklaven und Freie, 
nicht Mann und Frau; 
denn ihr alle seid „einer“ in Christus Jesus.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 


vgl. 2 Kor 5, 20 - 6, 25
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!
Wir sind Gesandte an Christi statt, 
und Gott ist es, der durch uns mahnt. 
Wir bitten an Christi statt:

Laßt euch mit Gott versöhnen!
Er hat den, der keine Sünde kannte, 
für uns zur Sünde gemacht, 
damit wir in ihm Gerechtigkeit Gottes würden.
Als Mitarbeiter Gottes ermahnen wir euch, 
daß ihr seine Gnade nicht vergebens empfangt.
Denn es heißt: 
Zur Zeit der Gnade erhöre ich dich, 
am Tag der Rettung helfe ich dir. 
Jetzt ist sie da, die Zeit der Gnade; 
jetzt ist er da, der Tag der Rettung.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wie mich der Vater gesandt hat, 

so sende ich euch.“





(Joh 20, 21)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - II -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 19-23)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt; - 



wollt ihr, dass wer die Sünd´ behält? - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



wie ihr entscheidet, Gott gefällt. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt; - 



wollt ihr, dass wer die Sünd´ behält? - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



wie ihr entscheidet, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Im Heil´gen Geist seid ihr erwählt, - 



vergebt die Sünden dieser Welt, - 



wem ihr behaltet, der behält. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Vergesst es nicht und denkt daran, - 



was ihr auf Erden habt getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-23
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.
„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 
Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, 
daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: 
Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, 
so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, 
hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: 

Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt,

dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, 
dem ist sie ver2weigert.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Unser Kirchenpatron ist nicht nur der heilige Georg,

wir ehren auch den heiligen Wendelin,

nach dem unser Kirchenplatz benannt ist.

Und eine Statue an der Außenseite der Kirche -

erinnert an die ländliche Vorzeit unseres Ortes.

Der heilige Wendelin war ein Hirt und Einsiedler.

Er kann uns erinnern an das Evangelium:

Jesus hat sich zurückgezogen, er wollte allein sein,

und zu den Jüngern hat er - sicher nicht nur einmal - gesagt:


„Kommt zu mir. Ruht ein wenig aus.

Ich will euch Ruhe verschaffen.“

Ruhe und Sammlung, Heimat und ein zu Hause,

das finden wir hier in unserer Kirche.

II.

Zum Kirche sein gehört aber auch die Gegenrichtung, 

die Kehrseite:

die Sendung hinaus in die Welt.

Wir gehen nicht nur einen Weg nach innen,

suchen Ruhe in der Anbetung,

wir gehen den Weg hinaus,

bringen unsere Liebe ein

in den Alltag, in die Welt, in Gottes Schöpfung.

„Wir sind Gesandte an Christi Statt, 

und wir bitten an Christi Statt:

Laßt euch mit Gott versöhnen!“

III.

Gott möchte weltweit Menschen zueinander führen.

Die erste Lesung hat ein Festmahl erwähnt.

Alle Völker sollten wie Freunde 

um einen Tisch versammelt sein.

„Gott nimmt hinweg die Schande.“

Ja, es ist ein Schande, wie Menschen leben,

wie Völker oder Volksgruppen einander bekriegen,

und die Großen den Kleinen eine Heimat nicht gewähren.

Wir haben als (- Christinnen und -) Christen 

wirklich einen Sendungsauftrag, 

überzeugt zu sein, 

daß nur Liebe - die Versöhnung - eine Zukunft hat.

Viele Christen in anderen Ländern 

werden verfolgt, 

wir sehen und hören - und fühlen mit -

in großer Besorgnis.

Wie schön wäre, wenn Gott 

- der christliche Glaube - der Heilige Geist - 

tatsächlich das Angesicht der Erde erneuern würde.

IV.

Sonntag der Weltkirche - Weltmission:

Wir sind gesendet, an Christi Statt zu bitten

- wenn schon nicht als Missionar in einem anderen Land,

so doch als Christ oder Christin in Kagran, 

in Wien, in Österreich.
Immer soll unsere Bitte - unsere missionarische Botschaft - sein 

- und dementsprechend auch unser Wirken, unser Bemühen:

„Laßt euch (- mit Gott -) versöhnen!“

 „Friede sei mit euch!“

Amen.

FÜRBITTEN ZUM SONNTAG DER WELTKIRCHE

1. Festige das Bewußtsein der Kirche, 

eine weltweite Gemeinschaft zu sein.

2. Für die Völker der Erde, daß das Christentum 

als Weg zum Frieden erkannt und angenommen wird.

3. Offenbare deine Nähe vor allem denen, 

die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.

4. Schenke uns in der Betriebsamkeit des Alltags
immer wieder auch Ruhe, Geborgenheit, 
Erholung und Geduld.

5. Hilf uns in der Pfarrgemeinde eine lebendige Kirche zu sein,

die offen ist für alle und in der du selber Gegenwart bist.

6. Für unsere Verstorbenen, 

daß die ganze Schöpfung in dir Vollendung findet.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

höre auf die Fürsprache des heiligen Wendelin

und mache dein Wort wahr,

daß alle Völker

deinen Namen preisen,

die Menschheit deinen Frieden findet

und zu einer Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen 

(- heute, am Gedenktag des heiligen Wendelin
und Sonntag der Weltkirche -)

das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben ist,

schenke (- durch das weltweite Wirken der Kirche -)
allen Völkern (- der Erde -)
Einheit und Frieden,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, du Herr aller Völker.

Am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche
feiern wir das Opfer deines Sohnes.

Schenke (- durch ihn -) allen Völkern (- der Erde -)
Einheit und Frieden

und ermutige uns

durch gute Taten deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat sein Leben

für alle hingegeben.

Mache dein Wort wahr,

daß alle Völker dich preisen 

durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

oder:

MB 1042 („Präfation für die Einheit der Christen“)

oder:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)
oder:

MB 412 („Präfation für Sonntage VIII“)

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -

dein heiliges Volk, 

dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Christus hat keine Hände, nur unsere Hände,

um seine Arbeit zu tun.

Er hat keine Füße, nur unsere Füße,

um Menschen auf seinen Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen,

um Menschen von ihm zu erzählen.

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,

um Menschen an seine Seite zu bringen.

Wir sind zumeist die einzige Bibel,

die von den Menschen gelesen wird.

Wir sind Gottes Botschaft für die heutige Zeit

geschrieben in Worten und in den Taten.“

Schlußgebet:

I.

„Guter Gott,

am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche

haben wir uns versammelt, um dich zu loben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl, das wir 
(- am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche -)

gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl, das wir 
(- am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche -)

gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche unter den Völkern

zum Zeichen deiner Liebe,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns 
(- am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche -)

mit dem Brot des Himmels gestärkt,

mit dem Sakrament, das die Kirche nährt.

Gib, 

daß wir auf diesen Beweis deiner Liebe antworten,

mache uns zum Sauerteig für die Welt

und zu Dienern am Heil unserer Mitmenschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.
„Barmherziger Gott,

das Sakrament der Erlösung,

das wir 
(- am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche -)

empfangen haben,

nähre uns auf dem Weg zu dir

und schenke dem wahren Glauben

beständiges Wachstum.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.
„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.
(- Am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche bitten wir dich: -)

Gib, 
daß wir in der Welt

den Geist Christi verbreiten

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl, das wir 
(- am Gedenktag des heiligen Wendelin

und Sonntag der Weltkirche -)

gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.
Gib, 
daß wir in der Welt

den Geist Christi verbreiten

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Diese Predigt ist ein gekürzter und wesentlich überarbeiteter Hirtenbrief der Erzbischöfe und Bischöfe Österreichs zum Sonntag der Weltkirche, vgl. Wiener Diözesanblatt 133 (1995) 102f; Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21 oder: MB 1042f („Präfation für die Einheit der Christen“) oder: MB 398f („Präfation für Sonntage I“) oder: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Mt 28, 19


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Joh 14, 7. 31


� Mt 28, 20


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. MB 1049


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 1020


� vgl. MB 1108


� vgl. MB 816; MB 1049


� Jes 61, 1-3a


� vgl. Gal 3, 26. 28


� vgl. 2 Kor 5, 20 - 6, 2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017 - 1. Strophe: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 19-23


� vgl. Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 91f


� vgl. Mk 6, 31; Mt 11, 28


� vgl. 2 Kor 5, 20


� vgl. Jes 25, 8


� vgl. 2 Kor 5, 20


� vgl. Joh 20, 19. 21. 26


� vgl. MB 939; MB 1065


� vgl. MB 261


� vgl. MB 232; MB 855; MB 951


� vgl. MB 1048


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� vgl. MB 398f; MB 1188


� vgl. MB 412f


� vgl. MB 940; MB 283


� MB 270 (= MB 1050)


� vgl. MB 270 (= MB 1050)


� vgl. MB 1018


� vgl. MB 214 (= MB 280; MB 1048)


� vgl. MB [21]


� vgl. MB [21]; MB 270 (= MB 1050)





